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m r T n5 r tend als Muſter an Demuth Tugend und Einfachheit der einen beſonderen Platz einnehmen wird Auch die KaiſerinDie heutige Nummer umfaßt 10 Seiten Sitten die unbegrenzte und aufrichtige wahrhaft herzliche dankte für die gehörten Worte und reichte dem Oberbürgermeiſter

r rccO oft rührende Liebe des Volkes zum Herrſcherhauſe Noch lange die Hand zum Kuſſe nnach dem Tode des geliebten Königs wurde der 3 Auguſt ſein Darauf nahmen die Majeſtäten noch den Vortrag eines mDas Kaiſerpaar in Königsberg Geburtstag in den breiteſten Schichten der Bürgerſchaft als ein poetiſchen Feſtgrußes Seitens der Tochter des Oberſtlieutenants z D

Nach telegraphiſchen Meldungen des Wolff ſchen
Bureaus

Königsberg 14 Mai
Unter Glockengeläute Kanonendonner und dem Jubel der Be

völkerung hat am heutigen Tage das Kaiſerpaar ſeinen Einzug in
die alte Krönungsſtadt gehalten über der ein herrlicher Frühlings
tag aufgegangen war Am Bahnhofe wurden die Majeſtäten von
dem Oberpräſidenten v Schlieckmann dem kommandirenden
General Bronſart v Schellendorf dem Kommandanten v d
Kneſebeck dem Polizeipräſidenten v Brandt dem Oberbürger
meiſter Selke u A empfangen Nach der Begrüßung und Vor
ſtellung ſchritt der Monarch die Front der auf dem Perron auf
geſtellten Ehrenkompagnie welche die Nationalhymne intonirte ab
Sodann wurden die Wagen beſtiegen und es begann der Einzug
der Majeſtäten durch die feſtlich geſchmückten Straßen An der
Feſttribüne in der Sattlergaſſe boten die dort aufgeſtellten
50 Ehrenjungfrauen in roſa und lichtblau gekleidet und in ver
ſchiedenen Gruppen Handel Schifffahrt Jnduſtrie c darſtellend
ein maleriſches Bild An der Ehrenpforte der Stadt wurde das
Kagiſerpaar durch eine Anſprache des Oberbürgermeiſters
Selke begrüßt die folgenden Wortlaut hatte

Allerdurchlauchtigſter großmächtigſter Kaiſer Allergnädig
ſter Kaiſer König und Herr Allerdurchlauchtigſte großmäch
tigſte Kaiſerin Allergnädigſte Kaiſerin Königin und Frau
Euere kaiſerliche und königliche Majeſtäten begrüßen wir in
Ehrfurcht zum erſten Mal als Herrſcherpaar in dieſen Mauern
Mit dem Ausdruck der herzlichſten Freude über den allerhöchſten
Beſuch verbinden wir den aufrichtigen Dank für die dadurch
der Stadt erwieſene Gnade Unvergängliche Thaten der Hohen
zollern aufgerichtet wie gewaltige Markſteine in der oft ſo
wunderbaren Entwickelung der preußiſchen Monarchie theure
und unauslöſchliche Erinnerungen ſchlingen ein feſtes und unaus
löſchliches Band um das Königshaus und unſere Stadt die
alte Hauptſtadt des Landes welches der deutſche Ritterorden
zuerſt dem Chriſtenthum und deutſcher Kultur erſchloſſen hatte
Als nach dem Verfall des Ordens Albrecht von Brandenburg
mit ſtaatsmänniſchem Blick die Zukunft erfaſſend das alte
Ordensland in ein weltliches Herzogthum umwandelte hier
lebte und regierte der erſte Herzog von Preußen Hier bewahrt
die von ihm im Jahre 1544 geſtiftete Hochſchule bis auf den
heutigen Tag den Ruhm ſeines Namens und die Gewölbe unſerer
Kathedrale des Domes im Kneiphof bergen ſeine irdiſche Hülle
Jn Königsberg ſtand aber auch die Wiege des preußiſchen
Königthums Hier wurde Kurfürſt Friedrich III als erſter
König von Preußen gekrönt hier vor dem grauen Schloſſe
dort oben iſt er als König Friedrich J am 18 Januar 1701
von den Bürgern dieſer Stadt mit Jubel begrüßt Majeſtät
Schwere Zeiten ſind dann auch über unſere Stadt hinweg
gezogen Aber ſo tief und ſchmerzlich die Wunden waren welche
ihr geſchlagen ſind eine köſtliche Frucht zeitigten doch die Tage
in denen König Friedrich Wilhelm III Königin Luiſe und die
königlichen Kinder damals in unſerer Mitte weilten Freud und
Leid mit den Bürgern dieſer Stadt theilend ihnen voranleuch

n Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung Nachdruck verboten
Am nächſten Vormittage erſt ſchlug der Profeſſor die

Augen wieder auf Er ſah ſeinen Freund den eifrigen
Chirurgen mit weißen Leinenärmeln über dem Rocke neben
ſeinem Bette ſtehen und im Hintergrunde zwei andere
Aerzte nebſt einer barmherzigen Schweſter Auf einem kleinen
Seitentiſchchen aber blinktenvieleunheimlich geformteMeſſerchen
Zangen und Sägen die ihrer blutigen Arbeit harrten

Nun faſſen Sie Muth lieber Profeſſor ſagte der
junge Chirurg in einer halben Stunde iſt Alles vorbei

Wohl Freund erwiderte der Kranke mit einem
ſonnigen Lächeln das alle Anweſenden in Erſtaunen verſetzte
gehen Sie denn an Jhr Werk Jn einer halben Stunde
iſt ja Alles vorbei x

Jn einem beſcheideiten Gaſthof des Hafenviertels von
Hamburg war ein Herr und eine Dame abgeſtiegen Als
die Geſchwiſter Spangenberg aus Köln hatten ſie ſich in
das Fremdenbuch eingetragen und der junge Mann hatte
die beſten Zimmer verlangt die im Hauſe aufzutreiben
ſeien Als man ihnen aber zwei nebeneinanderliegende Ge
mächer im erſten Stockwerk angewieſen hatte die Dame mit
aller Entſchiedenheit erklärt es gefiele ihr keines davon und
ſie hatte es ſchließlich durchgeſetzt daß ihr Bruder hier
unten wohnen blieb während ſie ſelbſt mit einem viel be
ſcheideneren Zimmerchen im zweiten Stocke vorlieb nahm

Später erſchienen ſie Beide im Gaſtzimmer um die
von dem Herrn beſtellte Mahlzeit einzunehmen Aber die
junge Dame welche überhaupt ſehr blaß und angegriffen
ausſah rührte die Speiſen kaum flüchtig an und ſie ſprach
auch während der ganzen Dauer des Eſſens kein Wort mit
ihrem ter der es ſich allem Anſchein nach vortrefflich
munden ließ
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Feſttag begangen und das Andenken der thränenreichen hohen
Königin feiern noch heute täglich zahlreiche Beſucher des Parkes
der jetzt den Namen trägt Luiſenwahl mit ſeiner hiſtoriſchen Linde
und der Marmorbüſte der Unvergeßlichen Und mußten wir es nicht
als eine wunderbare Fügung Gottes anſehen wenn wir
denſelben Hohenzollernſproß der damals ſo leidend war
daß Bedenken getragen wurde ihn die beſchwerliche Reiſe nach
Memel über die kuriſche Nehrung mitmachen zu laſſen der als
der zweitälteſte nicht berufen ſchien dermaleinſt die preußiſche
Krone zu tragen im Jahre 1861 hier wiederſahen ſchon in der Ehr
furcht gebietenden Würde des Alters am 18 Oktober in der
denkwürdigen Kirche des hieſigen Schloſſes mit ſeiner erhabenen
Gemahlin jene Krone vom Tiſche des Herrn nehmend und ſein
Haupt damit ſchmückend Und wer ahnte 1801 daß König
Wilhelm I von Gott zum Rüſtzeug auserkoren ſei das heiße
Sehuen und Ringen ſeines Volkes und der geſammten deutſchen
Nation nach einem ſtarken und mächtigen und großen im Jnnern
einigen und feſten deutſchen Reiche zu erfüllen nach gewaltigen
Kämpfen aber herrlichſten Siegen des Ruhmes reich und doch
in Demuth Milde und Weisheit Wie ſchlugen dem erſten
deutſchen Kaiſerpaar die Herzen entgegen als Beide im Jahre
1879 wieder in die alte Königſtadt einzogen Heute ſtehen wir
vor Euer kaiſerlichen und königlichen Majeſtät in tiefer Ehr
furcht dieſelbe Hingabe und Liebe im Herzen die wir allezeit
unſeren Herrſchern bezeugten aber auch voll Vertrauen und
Zuverſicht auf Euer Majeſtät Weisheit und Thatkraft Wir
wiſſen das Euer Majeſtät Aug und Ohr und Herz offen iſt für
Euer Majeſtät getreues Volk für Jedermann auch den
Geringften Daruin geloben wir aus tiefſtem Herzensgrunde
allezeit treu und feſt zu ſtehen zu Euer Majeſtät als dem
Mehrer des Reichs an Werken des Friedens und der nationalen
Wohlfahrt Freiheit und Geſittung Gott erhalte uns dieſen
Frieden Wenn aber in ſeinem unerforſchlichen Rathſchluß es
einmal anders beſchloſſen und Euer kaiſerlichen und königlichen
Majeſtät auferlegt wird das blitzende Schwert der Hohenzollern
das nie einer anderen als der gerechten Sache gedient hat für
die Ehre und Freiheit des Vaterlandes zu ziehen dann wollen
wir eingedenk der Väter von denen hier in Königsberg die
Bewegung ausging zur Befreiung des Vaterlandes durch das
Volk in Waffen auch unſer Gut und wenn es nöthig iſt unſer
Blut einſetzen mit dem allbewährten Ruf Mit Gott für König
und Vaterland Gott aber ſo bitten wir erhalte Eure
kaiſerliche und königliche Majeſtät Gott ſchütze Jhre Majeſtät
die Kaiſerin und Königin und das geſammte königliche Haus

Auf die Anſprache des Oberbürgermeiſters erwiderte der Kaiſer
mit herzlichem Dank für den freundlichen Empfang Er ſei mit
Kaiſer Wilhelm I ſchon in Königsberg geweſen nnd wiſſe aus
deſſen Mund wie theuer ihm die Stadt ſtets geweſen ſei Sein
Großvater habe ihm oft geſagt welche Wirkung ſeine Erlebniſſe
hier im Jahre 1813 auf ihn geübt hätten Dadurch hätten die
Anſchauungen und Grundſätze ſich gebildet die für ſeine ſpäteren
Entſchließungen von Einfluß geweſen ſeien Seien ſie verſichert
daß auch Jch in den Bahnen Meines Großvaters wandeln
werde und daß die Stadt Königsberg in Meinem Herzen ſtets

Der Beſitzer des Gaſthofes hatte ſo ſeine beſonderen
Vermuthungen über die beiden Gäſte aber er behandelte ſie
nichtsdeſtoweniger mit der größten Zuvorkommenheit und
Diskretion Er hatte ja geſehen daß der junge Mann eine
wohlgefüllte Börſe bei ſich führe und das war ihm für
ſeine Perſon eine völlig ausreichende Legitimation Die
einzige Befürchtung welche ihn etwas unruhig machte war
die daß die junge Dame in ſeinem Hauſe erkranken und
ihm dadurch Scherereien mit den Behörden bereiten könnte
Sie ſah wirklich ganz ſo aus als werde ſie ſich nicht lange
mehr aufrecht erhalten können und der biedere Gaſtwirth
konnte denn auch nicht umhin den Herrn Spangenberg
heimlich auf dieſes augenſcheinliche Unwohlſein ſeiner
Schweſter aufmerkſam zu machen Zum Glück war dieſer
im Stande ſeine Beſorgniſſe zu zerſtreuen

Meine Schweſter hat eben erſt eine ſchwere Krankheit
überſtanden meinte er und die Aerzte haben ihr einen
Aufenthalt im Klima des ſchottiſchen Hochlandes zu völliger
Wiederherſtellung ihrer Geſundheit angerathen Wir werden
deshalb ſchon morgen nach England abreiſen

Das war natürlich eine vollkommen genügende Auf
klärung ünd die Geſchwiſter Spangenberg wurden mit
Fragen nicht weiter behelligt Gleich nach der Mahlzeit
zog ſich die Dame auf ihr Zimmer zurück deſſen Thür ſie
hinter ſich verſchloß Jhr blondbärtiger und ſchwarzäugiger
Reiſegefährte aber hüllte ſich in einen dicken Winterrock
deſſen breiten Kragen er trotz des ziemlich milden Winter
wetters hoch herauf zog und ging ſeiner Wege

Es wurde ihm nicht ganz leicht ſich in dem Gewirr von
krummen und winkligen ſcheinbar ganz ſyſtemlos durch
einanderlaufenden Gaſſen und Gäßchen des Hafenviertels
zurechtzufinden denn wenn er ſich auch an den Wegbiegungen
mit der Miene Jemandes umſah dem ſeine Umgebung keineswegs ganz fremd iſt ſo iſt es doch ſelbſt für den Ein

heimiſchen nicht immer ganz leicht hier die Richtung ſeines

Rieſen und eine koſtbare Blumen und Kranzſpende entgegen Unter
Salutſchüſſen und Glockenläuten wurde darauf die Fahrt nach
dem königlichen Schloſſe fortgeſetzt voran eine halbe Eskadron
des Küraſſier Regiments Graf Wrangel Nr 3 ebenſo ſchloß
eine zweite halbe Eskadron den kaiſerlichen Wagenzug Vereine
Gewerke Korporationen und Schulen bildeten längs der ganzen
Feſtſtraße Spalier Am königlichen Schloſſe ſtand eine Ehren
kompagnie des Grenadier Regiments Friedrich Wilhelm I mit
Muſik und Fahne die Muſik e auch hier das Heil Dir
im Siegerkranz Auf dem linken Flügel der Ehrenkompagnie n
hatten die inaktiven Generale Aufſtellung genommen und wurden e
durch den Kaiſer nach dem Abſchreiten der Front mit huldreichen
Worten begrüßt Die Ehrenkompagnie auf dem Bahnhofe hatte h
das Grenadier Regiment König Friedrich III geſtellt Nach der e
Ankunft im Schloſſe fand große Vorſtellung ſtatt eZur Abnahme der Parade ſtieg der Kaiſer Mittags beim
Gehöfte Devan zu Pferde An der Parade nahmen die hier
garniſonirenden Truppen Theil wozu auch die reitende Abtheilung m
des 1 Feld Artillerieregiments aus Jnſterburg und das in Pillanu 9
garniſonirende 2 Bataillon des Regiments Nr 43 zuuezogen
waren Die Parade kommandirte Generallieutenant Werder
Die Truppen ſtanden in zwei Treffen Nach dem Abreiten der
Front durch den Kaiſer fand zweimaliger Vorbeimarſch ſtatt S
Vom Exerzierplatz bis zum Schloß ritt der Kaiſer an der Spitze
der Fahnenkompagnie von brauſendem Jubel der Bevölkerung be
grüßzt Abends 5 Uhr fand ein Prunkmahl im Schloß ſtatt a

Oberbürgermeiſter Selke erläßt folgende Bekanntmachung
Der Kaiſer geruhte mich heute bei dem Empfang im

Schloſſe in huldvollſter Weiſe zu beauftragen zur Kenntniß der
Bürgerſchaft zu bringen wie ſehr die überaus gelungene Aus
ſchmückung der Stadt die Aufſtellungen beim heutigen Einznuge
uamentlich aber die wahrhaft herzliche Begrüßung allerſeits
ſeinem Herzen wohlgethan haben und dafür den Dauk des
Kaiſerpaares auszuſprechen

Unterm 15 Mai melden uns noch Telegramme des Wolff
Bureaus über den Anfenthalt des Katſerpaares in Königs
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Königsberg 15 Mai Bei dem geſtrigen Diner bei
dem Kaiſerpaare ſaß der Kanzler im Königreich Preußen von
Holleben links neben der Kaiſerin Graf Lehndorff
neben dem Kaiſer und der kommandirende General des 1 Armee
korps General der Jnfanterie Bronſart v Schellendorff
ſowie der Oberpräſident v Schlieckmann gegenüber dem
Herrſcherpaare Gegen halb 8 Uhr war das Diner beendet wo e
rauf der Kaiſer und die Kaiſerin mit ihren Gäſten noch eine Zeit
lang in lebhafter Unterhaltung blieben Gegen 8 Uhr zogen ſich
die Herrſchaften zurück Um 9 Uhr fand bei der Kaiſerin ein S
Damen Empfang ſtatt zu welchem gegen 300 Einladungen er 3
gangen waren Mit dem Eintritt der Dunkelheit begann die
Jllumination bei welcher ein hier noch nie geſehener Glanz
entfaltet wurde Aus allen Fenſtern ſtrahlte Kerzenlicht Viele
auch Privatgebäude erglänzten in kunſtvollſter Gasbeleuchtung
und waren herrlich dekorirt beſonders ſtach eine vom Bildhauer

Weges inne zu halten Endlich leuchteten die Augen des
Suchenden mit einem Ausdruck der Befriedigung auf Er
hatte die Straße gefunden welche das Ziel ſeiner
Wanderung bilden ſollte

Eigentlich konnte der ſchmale Raum zwiſchen den beiden
uralten Häuſerreihen kaum einen halbwegs begründeten An
ſpruch auf die Benennung Straße erheben denn er war
ſo ſchmal daß zwei Wagen ſicherlich nicht im Stande ge
weſen wären an einander vorüber zu fahren Von einem
Trottoir oder dergleichen war nicht das Mindeſte zu ſehen
und in der Mitte ließ das holperige Pflaſter Raum für
eine ſchmale Rinne in welcher das aus den Häuſern
kommende trübe Abflußwaſſer langſam zu dem nahe ge
legenen Fleeth hinunterrieſelte

Die Häuſer ſelbſt ſtammten ſicherlich noch aus jener
Zeit da Hamburg die Krone des deutſchen Hanſabundes
geweſen war denn ſeit Jahrhunderten hatte man ſich einer
anderen Bauart zugewendet als ſie dieſe hohen ſpitzen 5
Giebel dieſe übereinander vorſpringenden Stockwerke mit
den zahlreichen ſchmalen Fenſtern bedeuteten Der Zahn
der Zeit hatte die alten Häuſer denn auch bereits recht n
tüchtig benagt Ueberall klafften breite Riſſe im Mauer n
werk die Balken hatten ſich gebogen und manches ehr
würdige Gebäude neigte ſich ſo bedenklich zur Seite oder
nach vorn daß man beim Vorübergehen unwillkürlich ſeine n
Schritte beſchleunigte aus Beſorgniß es möchte ſchon im e
nächſten Augenblick zuſammenſtürzen eIn den Erdgeſchoſſen dieſer Häuſer befanden ſich faſt
durchweg kleine unanſehnliche Branntweinſchänken die von
Matroſen Hafenarbeitern und den Tagelöhnern der Ewer
führer frequentirt wurden und in denen es zur Abendzeit
und in den Nachtſtunden laut und lärmend genug herzugehen
pflegte Dazwiſchen bemerkte man wohl auch hier und do a
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ein kleines mit allerlei Gegenſtänden der verſchiedenſter
Art angefülltes Schaufenſter welches den vorübergehender e



Seite 2 Sonnabend
Prof Reuſch modellirte Gruppe vor der Kunſtakademie in der
Königsſtraße hervor welche den Kaiſer von der Stadt Königs
berg mit Palmen geſchmückt darſtellte Um 210 Uhr ſetzte ſich
vom Königsgarten aus der mächtige Fackelzug der Studen
ten a Bewegung unter Vorantritt eines koſtümirten Muſikkorps
und nter Theilnahme von Verbindungs und Nichtverbindungs
ſtudenten Jm Schloßhof nahm der Zug rechts vor den kaiſer
lichen Fenſtern Aufſtellung und marſchirte ſodann links auf
Der Kaiſer in der weißen Garde du Corps Uniform mit dem
Bande des Schwarzen Adlerordens und die Kaiſerin mit funkeln
dem Diadem auf dem Haupte und ebenfalls mit dem Bande
des Schwarzen Adlerordens grüßten huldvollſt zum Zeichen des
Dankes unaufhörlich in den Schloßhof hinab Nachdem die
Fanfare aus Lohengrin verklungen war brachte Referendar
Kuttke das Hoch auf das Kaiſerpaar aus in welches ſämmt
liche Theilnehmer des Zuges begeiſtert einſtimmten Je drei
Vertreter des S C und D ſowie je ein Vertreter vom Ver
bande der akademiſchen Korporationen und vom Verein deutſcher
Studenten begaben ſich darauf zum Kaiſerpaare welches ſeinen
Dank für die Huldigung ausſprach Der Kaiſer unterhielt ſich
in huldvollſter Weiſe mit den einzelnen Vertretern und entließ
die Deputation mit herzlichſtem Vardene Während des
Empfanges brachte der Verein der Liederfreunde eine Serenade
dar Heute Vormittag um 11 Uhr wird ein Feldgottesdienſt
abgehalten und um 12 Uhr findet die Albrechtsfeier in der Uni
verſität ſtatt

Der kommandirende General des 1 Armeekorps General
der Jnfanterie Bronſart v Schellendorff hat geſtern
folgenden Corpsbefehl erlaſſen Der Kaiſer und König
iſt mit der heutigen Parade ausnehmend zufrieden geweſen und
hat ausdrücklich befohlen ſämmtlichen Mannſchaften der Truppen
theile welche an der Parade theilgenommen haben dieſes mit
zutheilen Jch beglückwünſche die Garniſon von Königsberg
und die zu derſelben herangezogenen Truppentheile zu dieſer
allerhöchſten Anerkennung

Heute Vormittag um 11 Uhr fand auf dem Herzogacker
der Feldgottesdienſt ſtatt welchem das Kaiſerpaar in dem
koſtbar geſchmückten Kaiſerzelte beiwohnte Den Gottesdienſt
leitete Feldpropſt Richt er unter Aſſiſtenz des Oberpfarrers
Thiel und des Pfarrers Runge Den Choral führten ſämmt
liche Muſikkapellen aus Nach beendigtem Gottesdienſt ſchritt
der Kaiſer die Truppenfront ab worauf der Parademarſch er
folgte Die katholiſchen Soldaten wohnten einem vom
Biſchof von Ermeland celebrirten Pontifikalamte bei

Nach dem Feldgottesdienſt wohnte das Kaiſerpaar der
Feier des vierhundertſten Geburtstages des Herzogs Albrecht
des Gründers der Univerſität bei wobei Profeſſor Prutz über
Herzog Albrecht die Feſtrede hielt Nach der Feier in der Aula
nahm der Kaiſer im Senatszimmer die Jnſtkription des Kron
prinzen mit folgenden Worten vor Ego Guilelmus Im
perator Rex hodie tilium carissimum heredem Monarchiae
in numerum civium academicorum recepi Die 15 mensis
Aaji Hierauf verabſchiedete ſich das Kaiſerpaar vom Rektor
welcher in der Halle ein Hoch ausbrachte in welches das Publi
kum enthuſiaſtiſch einſtimmte

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 15 Mai Der Aufenthalt des deutſchen
Taiſers in Rußland zur Theilnahme an den dortigen
MNanövern wird höchſtens eine Woche dauern Die Angabe
aß der Kaiſer nach dem Manöver weitere Reiſen durch Rußland

internehmen werde iſt unbegründet ebenſo die weitere Meldung
er Kaiſer werde während der Manöver in den Beſitzungen des

ne Ledochowski des früheren Erzbiſchofs von Poſen Quartier
nehmen

Die Militärvorlage im Reichstage Der Ver
lauf der Berathung üher die Militärvorlage im Reichs
tage über deſſen Mittwoch Sitzung der Leſer einen ausführlichen
Bericht in vorliegender Nummer findet hat die Hoffnung daß es
gelingen werde die eintgenden Momente in dem für die
politiſche Entwickelung nun einmal nunerläßlichen Kampfe der
Parteien immer ſtärker und wirkſamer zum Segen des Vater
landes herauszuheben nicht unerheblich geſteigert Wie ſchon bei
den Kolonialdebatten war auch am Mittwoch eine Stimmung
vorherrſchend welche für den gedeihlichen Fortgang der Arbeiten
die günſtigſte Vorbedingung ſchuf Freilich war auch der Ein
druck den des greiſen Feldmarſchalls mahnende Worte in der Ver
ſammlung weckten ein mächtig zu Herzen gehender Der große
Schweiger ſpricht nicht oft im Parlament um ſo gewichtiger er
ſcheint deshalb der Moment wenn die ſchlanke ehrwürdige Geſtalt
ſich erhebt und im Rathe der Nation ſeine Stimme ertönt Eine
feierliche Ruhe lagert dann über den Reihen begierig lauſchend
drängen ſich die Gruppen nahe an den Platz des großen Strategen
Knapp und ſchlicht mit Worten die den Niederſchlag tiefgehender

7 2 2Seeleuten anzeigte daß ſie hier alle ihre Bedürfniſſe
l ded und all ihren Herzenswünſchen Genüge thun
önnten

Ein ſolches Schaufenſter war es vor welchem der blond
bärtige junge Mann Halt machte Er betrachtete das bau
fällige Haus von oben bis unten mit großer Aufmerkſam
keit und nickte ein paar Mal zufrieden mit dem Kopfe als
wäre er jetzt erſt ſeiner Sache ganz gewiß Die zu ebener
Erde eingehende Ladenthür ſetzte eine ſchrill und heiſer
klingende Glocke in Bewegung als der Fremde den niedrigen
mit einer ſchlechten dumpfigen Atmoſphäre angefüllten Raum
betrat Das Jnnere desſelben glich einer Ausſtellung aller
nur erdenklichen Gegenſtände in einem wirren Durcheinander
in welchem ſich außer dem Befitzer gewiß Niemand hätte
zurechtfinden können Da gab es Kleidungsſtücke und
Waffen Uhren und Kochtöpfe Rumflaſchen und ausgeſtopfte
Papageien Ferngläſer und halb verroſtete Schiffsinſtrumente
kurz Alles was ſich an Kurioſitäten eben nur iu einem
ſolchen Magazin antreffen läßt Aber der Fremde hatte
offenbar nicht die Abſicht irgend etwas von dieſen Herrlich
keiten käuflich zu erwerben Er würdigte dieſelben kaum
eines Blickes und wendete ſeine ganze Aufmerkſamkeit dem
Manne zu der aus dem völlig dunklen Hintergrund des
Ladens hervor langſam auf ihn zukam

Es war kein Wunder wenn die alten Dielen unter dem
Tritt dieſes Mannes in geradezu beängſtigender Weiſe
ächzten und knarrten denn ſein Körper war von wirklich
rieſenhaften Dimenſionen Das rothe aufgedunſene
ſchwammige Geſicht mit den verſchwindend kleinen Augen
und der winzigen aufgeſtülpten Naſe ſchien nur ein formloſer Fleiſch lumben zu ſein und es mußte Bewunderung

erregen daß ſich die elephantenhaften Glieder zwiſchen all
den ringsumher liegenden hängenden und ſtehenden gebrech
lichen Gegenſtänden noch immer mit leidlicher Geſchicklichkeit

zu bewegen vermochten Fortſetzung folat
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Maximen abrunden ſpricht Graf Moltke Und zu der ein
dringlichen Wirkung welche die große militäriſche Autorität
wecken muß geſellt ſich die gewaltige Beweiskraft einer tiefen un
erſchütterlichen Ueberzeugung Da iſt es nicht verwunderlich
wenn ſelbſt aus den Reihen der Oppoſition das Bekenntniß
kommt das der Wortführer der freiſinnigen Partei Herr Richter
ablegte Die Sätze die Graf Moltke ausgeſprochen hat ſind
vollkommen wahr ich kann ſie durchweg bis auf die letzte Silbe
unterſchreiben Und derſelbe wenn nicht überall entgegen
kommende ſo doch maßvolle Ton wehte am Mittwoch auch aus
dem ganzen umfaſſenden Vortrage des freiſinnigen Führers
Schon in der Einleitung verwahrte er ſich dagegen der Vorlage
etwa unbedingt ablehnend gegenüberzuſtehen Nur die rationes
dubitandi wolle er vorführen eine Aufklärung aller Bedenken
von dem ſachverſtändigen Urtheil der militäriſchen Vertreter der
Regierung in der Kommiſſion erwartend Daß der ruhige Vor
trag ein ruhiges und wohlwollendes Echo weckte ging aus der
Replik des Kriegsminiſters hervor und wurde ſchließlich auch aus
den Worten des konſervativen Redners Grafen Stolberg
vernehmlich Einen deutlicheren oppoſitionellen Accent brachte der
ſüddeutſche Demokrat Herr Payer in die Debatte Aber es ge
lang ihm nicht die ruhige Welle ſtärker zu erregen der Redner
der Nationalliberalen Dr Buhl replizirte mit kurzen und mar
kanten Strichen Vom Centrum nahm Dr Windthorſt das
Wort er überließ die ſachliche Prüfung der Vorlage den intimen
Berathungen der Kommiſſion gab aber die Verſicherung daß auch
ſeine politiſchen Freunde allezeit für die genügende Stärke der
Wehrkraft des Vaterlandes zu jedem Opfer bereit ſeien So klang
die Stimmung ruhig und maßvoll aus wie ſie begonnen die
beſten Hoffnungen für den ſegensvollen Austrag der bedeutſamen
Frage zurücklaſſend

Reiterſtandbild Kaiſer Wilhelms I Dem
Reichstag wird jedenfalls noch in dieſer Seſſion eine Vorlage
zugehen betreffs der Errichtung eines Denkmals für
Kaiſer Wilhelm I auf der Schloßfreiyeit in Geſtalt eines
Reiterſtandbilds Für das Denkmal ſoll ein engerer Wett
bewerb ausgeſchrieben werden

Das Zentrum des Abgeordnetenhauſes iſt der
Nordd Allg Ztg zufolge ſchlüſſig geworden das Sperr

geldergeſetz abzulehnen
Stanley kommt nicht nach Deutſchland Kaiſer

Wilhelm ſoll Stanley eingeladen haben nach Berlin zu
kommen Stanley ſich dagegen die Vergünſtigung ausgebeten haben
dem Kaiſer anläßlich ſeines Beſuchs den er der Königin Victoria
in England abſtatten wird ſeine Aufwartung machen zu dürfen

So meldet man dem Berl Tagebl aus London Das
unerquickliche Verhältniß zwiſchen Stanley und Emin dürfte
an Urſache ſein daß Erſterer auf einen Beſuch Deutſchlands
verzichtet

Hamburg 14 Mai Die Hamburger Nachrichten publi
ziren heute Abend einen offenbar von Bismarcks eigener
Hand ſtammenden Artikel welcher gegen die Mittheilung
der Kreuzzeitung Bismarck habe England zum Anſchluſſe an
die Tripelallianz gedrängt polemiſirend beſtreitet daß Bis
marck jemals Salisbury zum Eintritt in die Tripelallianz ge
drängt habe Nicht die leiſeſte Sondirung habe ſtattgefunden
bezüglich einer ſolchen Zumuthung deren Unerfüllbarkeit
außer Zweifel ſtehe Deutſchland würde niemals einem
quadrupelalliirten England gegen Rußland Hilfe

leiſten ebenſo wie England niemals Deutſchland gegen
Frankreich beiſtehen würde

re 14 Mai Der Redakteur des Gothaiſchen
Tageblatts Boshardt iſt vom Herzog begnadigt worden
indem ihm der Reſt der Strafe zwei Monate erlaſſen wurde
Die Mißhandlung der Boshardt im Gefängniß ausgeſetzt war

und die überall ein ſo peinliches Aufſehen erregte hat durch dieſen
Gnadenakt eine erfreuliche wenn auch etwas verſpätete Sühne
erfahren Anm der Red

Darmſtadt 14 Mai Der Ausſchußbericht der zweiten
Kammer beantragt die Bewilligung von 735 000 Mark für eine
pſichiatriſche Klinik nebſt Jrrenpflege Anſtalt in Gießen

München 14 Mai Jm katholiſchen Kaſino wurde in
einer unter Vorſitz des Kammerpräſidenten Frhrn von Ow abge
haltenen Verſammlung die Bildung eines Lokalkomitees für die
Abhaltung des diesjährigen deutſchen Katholikentags in
München beſchloſſen Die Abneigung des Hofes und des Erz
biſchofs dürfte keinen Hinderungsgrund für das Zuſtandekommen
des Katholikentags abgeben Die Leiter der Unternehmung wollen
dem widerſtrebenden Erzbiſchof heute eine Abordnung zuſenden

OeſterreichUngarn
Wien 14 Mai Heute eröffnete der Kaiſer in der

Rotunde die land wirthſchaftliche Ausſtellung Er wurde
von brauſenden Hochrufen und Eljens der trotz des ſchlechten
Wetters ſehr zahlreich erſchienenen Ausſteller aus Oeſterreich und
Ungarn empfangen Auch das diplomatiſche Korps darunter die
geſammte deutſche Botſchaft war anweſend Fürſt Colloredo
erinnerte in kurzer Anſprache daran daß dies die erſte Ausſtellung
der Landwirthſchaft ſeit 1864 ſei auch fremde Länder ſeien bethei
ligt denen wir unſere Leiſtungen zeigen und die daran erkennen
können worin wir ſie erreichen und ſie uns übertreffen Der
Kaiſer antwortete er ſei überzeugt daß die Ausſtellung die
Fortſchritte der letzten Jahreszehnte bekunden und neue Anregungen
für die Zukunft geben werde Das deutſche Reich iſt nicht als
ſolches vertreten jedoch durch einige Einzelſtaaten Städte und
Privatausſteller

König Milan iſt incognito unter dem Namen Graf
Takowa mit dem Orient Expreßzuge heute Abend hier eingetroffen
und im Hotel Sacher abgeſtiegen Er gedenkt 2 Tage zu ver
weilen und dann nach Belgrad abzureiſen

Jtalien
Rom 15 Mai Die Deputirtenkammer über deren

letzte Sitzung wir bereits im Telegrammtheil unſerer Donnerstag
Nummer berichteten hat ſchließlich dem Miniſterpräſidenten Crispi
mit 179 gegen 57 Stimmen ein Vertrauensvotum ertheilt
nachdem derſelbe ausführlich über die friedlichen Ziele ſeiner
Politik geſprochen und dargelegt hatte daß auch der Friedens
b und in Wahrheit nichts anderes erſtrebe als die Aufrecht
erhaltuug von Ruhe und Ordnung in Europa Crispi
erklärte nachdrücklich zwiſchen den drei verbündeteten Staaten
herrſche ein volles Einvernehmen Während dieſer Sitzung
warf ein etwa 50 jähriger Mann aus Florenz Namens Beccatini
ein Aktenbündel in den Saal uud forderte die Abgeordneten auf
ihm Gerechtigkeit zu verſchaffen Die Unterſuchung ergad daß
man es mit einem harmloſen Menſchen zu thun hatte der unge
rechter Weiſe einen Prozeß verloren zu haben glaubt Man er
Weſen ihm die Warnung ſich ruhig zu verhalten unp ließ ihm
aufen

Frankreich
Paris 14 Mai Der Soleil beſtreitet die von Jules

Ferry in ſeinem unſeren Leſern bekannten Buche über Tonkin
Tonkin und das Mutterland aufgeführten Zahlen Außer den

35 Mill Fr die von Anleihen ſtammten ſeien noch viele Mil
lionen für Tonkin verwendet worden die z B im Budget als
Kriegsmaterial aufgeführt ſeien das Tonkinabenteuer koſte Frank

e ää ää äGedankenarbeit darſtellen und oft genug ſich zu treffenden apodiktiſchen reich ſicher eine halbe Milliarde Nach amtlichen Zahlen habe der
Handel mit Tonkin im Jahre 1888 um 25 Proz abgenommen
derſelbe umfaſſe auch meiſt fremdländiſche Erzeugniſſe Cochinching
das ſeit 40 Jahren in franzöſiſchem Beſitze ſei führe für 40 Mill
fremde und für 10 Mill franzöſiſche Waaren ein Von 12 Mill Fr
für Gewebſtoffe ſtammten nur für 1 Mill Fr aus Frankreich
Von der Einfuhr nach Tonkin im Betrag von 6 Mill fielen
nur 1 Mill auf Frankreich Den 30000 Mann die Frank
reich verloren und der halben Milliarde Kriegskoſten ſteht nur ein
jährlicher Verkauf von 1 Mill Fr franzöſiſcher Waare gegen
über Und dieſe Waaren werden noch dazu nur von den franzö
ſiſchen Beamten und Soldaten verbraucht Die Tonkineſen wollen
nichts von franzöſiſchen Erzeugniſſen wiſſen die chineſiſchen genügen
ihnen Außerdem kaufen ſie noch billige deutſche und eng
liſche Erzeugniſſe Tonkin iſt noch viel ungünſtiger wie Cochin
china gelegen um je ein Markt für die gewerblichen Erzeugniſſe
Frankreichs werden zu können Frankreich führt re nur
Beamte aus Die Ferry ſche Politik hat nur einen Abſatzmarkt
für die trockenen Früchte der n n geſchaffen

Le Courrier du ſoir glaubt zu wiſſen Präſident Carnot
werde das Dekret in Betreff der Begnadigung des Herzogs
von Orleans vor dem 21 Mai unterzeichnen

Der Miniſter des Jnnern Conſtans iſt mit der Aus
arbeitung eines Geſetzentwurfs beſchäftigt welcher bezweckt einen
Penſionsfonds zu ſchaffen für Arbeiter welche eine be
ſtimmte Reihe Arbeitsjahre hinter ſich haben oder wegen Schwäche
arbeitsunfähig werden Der Geſetzentwurf ermächtigt die Arbeiter
Einzahlungen bei den Verſicherungsgeſellſchaften auf Gegenſeitigkeit
oder bei ähnlichen Geſellſchaften zu machen denen Seitens des
Staates eine Subvention bewilligt werden würde

Der Bericht der ſtaatlichen Jnſpektoren welche wie wir
mittheilten mit der Unterſuchung der Affaire des Credit Foncier
betrant worden waren ſtellte die blühende Lage des Credit
Foncier feſt erklärte jedoch daß auch ſtatutenwidrige Ge
ſchäfte gemacht wurden im Allgemeinen iſt der Bericht für
Chriſtophle ſehr günſtig

Rußland
Petersburg 15 Mai Die Times will ans zuver

läſſigſter Quelle wiſſen der Zar wolle die bisherige Aus
wärtige Politik Rußlands umſtoßen Von der radikalen
Richtung in Frankreich ſpreche er mit Abſcheu hingegen mit
großer Hochachtung und wahrer Zuneigung von dem
deutſchen Kaiſer Dieſer Wechſel der Anſchauungen habe
ſeit Fürſt Bismarcks Rücktritt ſich vollzogen Der
Manbverbeſuch des deutſchen Kaiſers in Rußland könne daher
leicht eine ganz beſondere Bedeutung gewinnen

Offiziellen Berichten zufolge war Anfangs April alten
Stils der Stand des Winter Roggens und Winter
Weizen s im europäiſchen Rußland ein guter an mehreren Stellen
in den öſtlichen Provinzen im Zarthum Polen den livländiſchen

und kurländiſchen Gouvernements ſowie im Südweſten Rußlands
ſogar ein ſehr guter Nur in einzelnen kleinen Landſtrichen
ſind die Saaten beſchädigt

Preußiſcher Landtag
Haus der Abgeordneten

58 Sitzung
Originalbericht des General Anzeiger

53 Berlin 14 Mai
Das Abgeordnetenhaus nahm heute zunächſt den Geſetzent

wurf wegen Abänderung einiger Beſtimmungen über die Wahl von
Stadtverordneten Antrag Zell e unverändert nach den Be
ſchlüſſen der zweiten Leſung endgültig an

Hierauf wurde der Antrag der beiden däniſchen Mitglieder des
Hauſes betreffend die Wiederaufnahme früherer Angehöriger des Her
zogthums Schleswig in den preußiſchen Unterthanenverband
berathen Der Miniſter des Jnnern Herrfurth übte an demſelben eine
ſo völlig abſprechende Kritik aus daß der Antrag trotz vorhergegangener
eingehender Befürwortung durch den Antragſteller abgelehnt wurdeEin Antrag des Abg Graf Hohenzollern auf Annahme eines
Geſetzentwurfs betr die Entſchädigung für an Milzbrand gefallene
Thiere fand von verſchiedenen Seiten des Hauſes Zuſtimmung Mini
ſter Frhr v Lucius ſagte die Ausführung des Antrages für Hohen
zollern zu meinte aber daß derſelbe für die weniger dicht bevölkerten
Provinzen keine Bedeutung hätte weil die Fälle von Milzbrand nur
ſelten wären Der Antrag wurde nach einigen weiteren Bemerkungen
in erſter und zweiter Berathung angenommen und zwar zugleich
mit einer von dem Abg von Eynern nat lib beantragten Reſo
lution worin die Regierung erſucht wird in der nächſten Seſſion einen
gleichen Geſetzentwurf für die Rheinprovinz vorzulegen
Den Reſt der Sitzung füllten Wah lprüfungen aus

Lokales
Halle 16 Mai

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag
den 19 Mai Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffentliche
Sitzung 1 Aufhebung eines Beſchluſſes welcher bei Dechargirung der
Leihamtskaſſen Rechnung gefaßt wurde 2 Genehmigung der Anſchläge
für die im Etat pro 189091 sub Tit X C I pos 11 vorgeſehenen
Pflaſterungen und Trottoiriſirungen 3 Bericht über die Petition
Werther 4 Ertheilung des Zuſchlages zum Pachtgebote für die ſo
genannte Gymnaſialhufe 5 Genehmigung eines Abkommens wegen
Austauſch von Land am Schulberge 6 Feſtſetzung einer anderweiten
Fluchtlinie für einen Theil der Schulgaſſe und einer Fluchtlinie für
den Schulberg b für die geſchloſſene Sitzung 7 Anſtellung von
6 Polizei Sergeanten 8 Anſtellung eines Aſſiſtenten beim Leihamte
9 Beförderung eines Aſſiſtenten aus der II Gehaltsklaſſe in die Ge
haltsklaſſe Ib 10 Wahl eines Armenvorſtehers für den 17 Bezirk
11 Wahl eines ſtellvertretenden Vorſitzenden für den 9 Armenbezirk
12 Gewährung einer Remuneration bei der gewerblichen Zeichenſchule

Verein ſür Erdkunde Jn der am Mittwoch ſtattgehabten
Sitzung hielt Herr Prof Dr Guthe einen Vortrag über Natur undArbeit im alten Paläſtina Er führte aus daß der
Grund und Boden des Landes dem Ackerbau von jeher nicht günſtig
geweſen ſei und die beim Sündenfall Adams gegebene Schilderung

Dornen und Diſteln ſoll dir der Acker tragen im Schweiße deines
Angeſichts ſollſt dit dein Brot eſſen voll und ganz auf Paläſtina
paſſe Die Bezeichnung gelobtes Land ſei nicht ſo aufzufaſſen als
wenn die Fruchtbarkeit des Landes Lob verdiene ſondern habe nur die
Bedeutung daß dem Abraham das Land gelobt d h verſprochen
wurde Die Schilderung dagegen das Land wo Milch und Honig
fließt treffe noch heute zu denn große Viehheerden werden wie zur
Patriarchenzeit auch jetzt noch an den Tränkeplätzen Ciſternen zu
ſammengetrieben und die wilden Bienen bauen noch heute ihre Waben
in die Felſenritzen aus denen dann der Honigſeim herab zur Erde
träufelt tropft und fließt Jn dem gebirgigen Lande ſind und waren
Ebenen nur ſelten und die am Mittelmeer ſich breit hinziehende
fruchtbare Ackerfläche war faſt nie in dem Beſitze der jüdiſchen Be
wohnerſchaft Jm innern Lande iſt die zwiſchen den Bergen Karmel
Tabor und dem Jordan gelegene Ebene Jesreel als fruchtbares Land
zu nennen Das Gebirge welches zur heißen Jahreszeit dunkle
Farbentöne zeigt und nur nach den nicht ſeltenen vom November bis
etwa April wiederkehrenden feuchten Niederſchlägen ſich in friſches
Grün kleidet verläuft nach Weſten ſchwach und fällt nach Oſten ſehr
ſchroff ab Jm Sommer ſind die lebendigen Gewäſſer von kurzem
Laufe da das Waſſer c bald im ſteinigen Boden verliert Die
meiſten Quellen ſind in Galiläg zu finden Die Niederſchläge ſind im
Allgemeinen bedeutender als man anzunehmen geneigt iſt denn ſie
übertreffen diejenigen hier zu Lande So hat z B Nazareth 61 em
eruſalem 57 em pro Jahr Niederſchlag Die niederträufelnde
aſſermenge iſt demzufolge größer als die in Paris und Berlin Die

Berge ſind meiſt unbewaldet und die Ka chichte herabgeſchwemmt
Nach den erſten Regenſchauern im November pflügt un äet der
Bauer Die Aprilregen kommen den Fruchtbäumen Oelbäumen zugut
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Vom April bis November währt die regenloſe Zeit doch erfriſcht wenn
nicht der heiße trockene Chamſin das Gelände ausdörrt reichlicher Thau
die dürſtenden Pflanzen Daß in früheren Zeiten der Bewäſſerung
des Landes mehr Sorgfalt als jetzt zu Theil wurde erkennt man an
den Spuren von Teichanlagen welche als Waſſerreſervoirs dienten
ſowie an den Reſten der Waſſerleitungen und den in Felſen gehauenen
oder gemauerten vielſeitig ausgeſtatteten Ciſternen Eine Waſſerleitung
durch Felſen nach Art des Gotthardttunnels geſprengt findet ſich in
Jeruſalem Dieſelbe iſt 536 Meter lang und wurde etwa 700 Jahre
vor Chriſtus angelegt Bei anderen Waſſerleitungen welche von Berg

Thal und wieder zu Berg führten kann man ſogar die Anwendung
ommuncirender Röhren deutlich erkennen Wie zur Zeit Davids wer

den jetzt ebenfalls noch die vielfach vorhandenen Höhlen im Gebirge
als Wohnſtätten benutzt und erſt nach genügendem Erwerb baut ſich
der Ackerbau treibende Höhlenbewohner ein Haus im Freien Der ehe
mals ſteinige Boden muß von dem Ackerbauer immer wieder von
Steinen geſäubert werden und die in der Schrift erwähnten Steinum
zäunungen der Felder werden von dem heutigen Grundbeſitzer immer
wieder durch neue Steinfunde erhöht und gefeſtigt Dürftig iſt die
Ackerkrume dürftig der Ertrag Zwei vier und ſechsfältig wird ge
erntet und das 60 oder wohl gar 100 Korn lohnt nur in wenigen
ſehr kleinen Diſtrikten den Fleiß des Landmannes Ueberhaupt macht
das ganze Land den Eindruck eines armen Landes welchem der Wald
fehlt und dem nur gute Waſſerleitung reſp rationelle Vertheilung des
Waſſers zum beſſeren Gedeihen verhelfen könnte Der hochintereſſante
Vor und Jetztzeit miteinander vergleichende Vortrag wurde von der
aufmerkſam zuhörenden Verſammlung dankend entgegen genommen

2 II communaler Wahlbezirksverein Aus den Verhand
lungen der am Mittwoch ſtattgehabten Verſammlung ſei Folgendes
hervorgehoben Von mehreren Hausbeſitzern in der Thurm
ſtraße war der Wortlaut einer Petition an den Magiſtrat dem Ver
eine unterbreitet worden mit der Bitte dieſer möge dieſelbe unterſtützen
und ihnen zur Erlangung ihres guten Rechtes beiſtehen Bei Reguli
rung dieſer Straße war von den Hausbeſitzern eine beſtimmte Summe
eingezogen als Beiträge zu den PflaſterungsKoſten Infolge der den
Adjacenten auf ihre wiederholten Vorſtellungen gewordenen abſchlägigenBeſcheide wandten ſich dieſelben im vergangenen Jahre direkt an Ken

Herrn Regierungs Präſidenten in deſſen Abweſenheit Herr Reg Rath
v Böttcher die Verhandlungen führte Sie erlangten auch dadurch
daß für 1890 11,000 Mk für Pflaſterung der Straße in den Etat
eingeſtellt wurden Nachdem auch bereits einiges Material angefahren
war wurde dieſer Poſten wiederum geſtrichen mit der Motivirung
daß keine Mittel dazu vorhanden ſeien Die Adjacenten wandten ſich
abermals direkt an Herrn v Böttcher welcher ſeine Verwunderung
darüber ausdrückte daß trotz der erfolgten Zuſage für die Thurm
ſtraße noch nichts gethan ſei und ſie auf den Jnſtanzenweg verwies
Der Verein empfahl den Betheiligten die ſchleunigſte Abſendung der
Petition an den Magiſtrat und gab die Zuſicherung die Intereſſen der
Petenten nach jeder Richtung hin zu vertreten beſonders in Rückſicht
darauf daß die Zuſtände in der gedachten Straße namentlich bei
Regenwetter ganz troſtloſe ſind und die re dadurch ſchon

pekuniäre Nachtheile erlitten haben da es unmöglich iſt die
ohnungen dort zu vermiethen Von einem Mitgliede

wurde die Mittheilung gemacht daß in der nächſten Sitzung des
Parochial Verbandes der Antrag auf Einrichtung eines Dia
konats in der Glauch Gemeinde zur Berathung ſtehe Man ſprachdabei die Erwartung aus daß die Creirung derſelben ohne eine weitere

Belaſtung der Gemeinde Mitglieder möglich ſei da die aus der Ver
kaufsſumme des Andreasgottesackers an den Magiſtrat erzielten Zinſen
in Höhe von ca 1800 Mk dazu hinreichend ſind

Der ttierärztliche Centralverein für die Provinz
Sachſen die thüringiſchen und anhaltiſchen Staaten hielt
am Mittwoch hier im Café David ſeine 26 Generalverſammlung ab
Mit Rückſicht auf die bei derſelben anweſenden Damen war als Vor
tragsthema ein auch dieſe intereſſirender Gegenſtand gewählt worden
Herr Prof Dr Pütz ſprach nämlich nachdem er die Erſchienenen
willkommen geheißen über das Seelenleben der Thiere be
trachtet im Spiegel der thierärztlichen Wiſſenſchaft Da dieſer Vortrag
bereits in etwas kürzerer Geſtaltung vom Redner zum Beſten des

rauenvereins im Laufe des verfloſſenen Winters gehalten worden iſt
znnen wir uns an dieſer Stelle auf den Hinweis beſchränken daß

durch zahlreiche Beobachtungen belegt wurde daß im Seelenleben der
Thiere nicht blos Jnſtinkt ſondern auch Verſtand freier Wille und
Gemüth zu Tage treten Für die intereſſanten Ausführungen des
Redners wurde demſelben von Herrn Thierarzt Olms Calvörde
Namens der Anweſenden der gebührende Dank ausgeſprochen Darauf
machte Herr Hoſthierarzt Maximilian Rudolſtadt Mittheilungen
über Vergiftungserſcheinungen welche zum Theil mit tödtlichem Ausgang
vor einiger Zeit bei Kühen eines in der Nähe ſeines Wohnortes gelegenen
Gehöftes vorgekommen ſind Die Urſache dieſer Vergiftungen war
r nicht bekannt die chemiſche Analyſe von Futterreſten ſowie

es Mageninhalts der gefallenen Thiere ließ jedoch auf eine Vergiftungdurch Chiliſalpeter ſchließen und ſchließlich wurde denn auch feſtgeſtellt

daß eine ſolche vorliege indem ſich herausſtellte daß der altersſchwache
nicht mehr ganz zurechnungsfähige Futterknecht des fraglichen Gehöftes
als ihm das Viehſalz ausgegangen war ſtatt deſſelben dem Futter der
Kühe Chiliſalpeter beigemengt hatte Der Vortragende erläuterte im
Anſchluß an ſeine Mittheilungen durch einen Verſuch wie ſich die
qualitative Analyſe durch Chiliſalpeter leicht ausführen läßt und
charakteriſtiſche Erſcheinungen zeigt Darauf wurden noch einige geſchäft
liche Angelegenheiten erledigt Zunächſt machte nachdem ein neues
Vereinsmitglied aufgenommen war der Vorſitzende Herr Prof Dr
Pütz Mittheilung von dem Tode eines ordentlichen Vereinsmitgliedes
des Herrn Kreisthierarzt Eg S r ter ſowie eines
Ehrenmitgliedes des Herrn Senators Dr Schlaeger Hannover
Die Verſammlung ehrte das Andenken der Heimgegangenen durch Er
heben von den Plätzen dann wurde noch beſchloſſen bei der Central
vertretung der thierärztlichen Vereine Preußens den Antrag zu ſtellen
ſie möge als ſichtbares Zeichen der Würdigung der Verdienſte welche
ſich Senator Dr Schlaeger um die Hebung der Stellung der
Thierärzte erworben einen Metall Lorbeerkranz auf dem Grabe des
Verewigten niederlegen laſſen Weiter wurde der Vorſtand be
auftragt den Verein bei der am 30 Juli d J ſtattfindenden
Enthüllung des Gerlach Denkmals ſowie bei der am
folgenden Tage ſich anſchließenden Jubelfeier des hundertjährigen
Beſtehens der thierärztlichen Hochſchule in Berlin zu vertreten
Bei der Denkmalsenthüllung wird Herr Prof Dr Pütz als Vor
ſitzender der Centralvertretung der Thierärzte Preußens die Gedächtniß
rede halten und dann dem Rektor der thierärztlichen Hochſchule das
Denkmal übergeben Zum Schluß der Verhandlungen gelangte noch
der Bericht über die letzten Berathungen des deutſchen Veterinärrathes
zur Vertheilung Nach Schluß der Sitzung vereinigten ſich die erſchie
nenen Vereinsmitglieder mit ihren Damen zu einem heiteren Mahl
und auch im Laufe des Nachmittags blieb man im Café David
in gemüthlicher Unterhaltung beiſammen da das ſchlechte Wetter den
eigentlich geplanten Ausflug nach dem Saalthal vereitelt hatte

Der ſtudentiſche Guſtav Adolf Verein hielt am Mittwoch
ſeine erſte Verſammlung in dieſem 58 Vereinsſemeſter ab Herr
Profeſſor D Kautzſch ſprach über den ſchwäbiſchen Prediger und
Dichter Karl Gerok den edlen Mann mit großem weiten Herzen
für das Liebeswerk des Guſtav Adolf Vereins

Geſchäfts Eröffnung Nachdem der durch ſeine prachtvolle
ſolide Baukonſtruktion ſich hervorragend auszeichnende Neubau der
Firma Bruno Frehtag in der Leipzigerſtraße fertig geſtellt wor
den findet die Eröffnung des Geſchäftshauſes morgen Sonnabend
in beſonders feierlicher Weiſe ſtatt Vormittags 9 Uhr verſammeln
ſich in dem neuen Lokal das zahlreiche Geſchäftsperſonal ſowie einge
ladene Lieferanten und Gäſte Herr Oberdiakonus Wächtler weiht

auf in feierlicher Weiſe das Lokal ein und ſchließen ſich hieran einige
nſprachen Die Geſchäftsräume ſtehen ſodann dem Publikum zur

Beſichtigung offen und iſt jeder Beſucher gern geſehen Abends ſindet
im Hotel zum Kronprinz für Gäſte und Perſonal ein Feſteſſen und
ein Ball ſtatt Wir behalten uns vor demnächſt eine eingehende
Schilderung der Geſchäftsräume des neuen Kaufhauſes zu bringen und
beſchränken uns für heute auf den Wunſch Möge die bekannte ſolide
Firma ger wo Freytag auch im neuen Lokal blühen und gedeihen
wie bisher

b Beim Holzladen verunglückt Der Geſchirrführer K
aus Dölau befand ſich vorgeſtern im Schkeuditzer Walde um Holz
zu laden wobei er von einem zurückſchnellenden Stamme getroffen
wurde und einen Beinbruch erlitt Aehnlich r es dem Handar
beiter B von hier welcher beim Verladen von Holzſtämmen am Saal

ufer ebenfalls von einem der Stämme getroffen wurde und unter andern
mehrfache Rippenbrüche davontrug

Leichenufund Geſtern Morgen gegen 8 Uhr ſchwamm an der
Jung ſchen Mühle der Leichnam einer Manngsperſon an der bis jetzt
nicht recognoscirt werden konnte Derſelbe mochte wohl ſchon ſehr
lange im Waſſer gelegen haben denn er war ſchon ſtark in Verweſung
übergegangen

Exceſz Jn vergangener Nacht fand in der Geiſtſtraße ein
größerer Exceß zwiſchen Geſellen verſchiedener Handwerke
ſtatt bei dem der Schloſſergeſelle M und der Zimmergeſelle
Sch von hier durch Meſſerſtiche verletzt ſein wollen

Theure Geſellſchaft Jn der Nacht zum Dienstag traf der
Studioſus S in der gr Steinſtraße ein Mädchen dem er für die
Nacht Wohnung gab Als er am Morgen erwachte war die ihm ganz
unbekannte Perſon verſchwunden und mit ihr ſein Portemonnaie mit
einem Jnhalte von einigen 150 Mark

Trau ſchan wem Beim Räumen ſeiner Wohnung übergab
vor einigen Tagen der polniſche Arbeiter K einen Theil der Sachen
die er trug und die ihm zu ſchwer wurden 2 ihm in der Thurmſtraße
begegnenden jungen Männern dem einen namentlich einen guten
ſchwarzen Anzug womit dieſer aber ſofort verſchwand K verfolgte
ihn konnte ihn aber nicht einholen und als er zu ſeinen Sachen zurück
kehrte war natürlich auch der andere Patron verſchwunden

Unfall Am Mittwoch Vormittag ſtürzte beim Abſpringen
von einem Straßenbahnwagen in Kleinſchmieden eine
junge Dame heftig zur Erde und wurde noch eine kurze Strecke ge
ſchleift doch ſcheint ſie nicht erheblich verletzt worden zu ſein denn ſie
ſtand auf und ging ſchnell davon

Sturz von der Leiter Der Arbeiter G aus Giebichen
ſt e in verunglückte am Mittwoch Vormittag auf dem ſchen Neubau
Leipzigerplatz 4 als er dabei beſchäftigt war die eiſernen Pfeiler mit
Oelfarbe anzuſtreichen Er ſtürzte von der dabei benutzten Leiter drei
Meter hoch herab Derſelbe ſchien erheblich verletzt zu ſein und mußte
nach der Königl Klinik übergeführt werden

Ueberfahren Geſtern Vormittag brachte ein Polizeibeamter
aus Weißenfels einen ſchwer verletzten jungen Mann den Geſchirr
führer Th aus Teuchern nach der hieſigen Klinik Letzterer
hatte in der Schloßſtraße zu Weißenfels von ſeinem mit Hafer ſchwer
beladenen Wagen herab ſpringen wollen war dabei aber in dem Ge
ſtränge hängen geblieben und überfahren worden

Juſpizirung Der Kommandeur der 14 Jnfanterie Brigade
Herr General Major von Gottſchalk trifft demnächſt zur Jn
wirr hier ein

D Schutz gegen Lungenſeuche Auf Veranlaſſung des Herrn
Oberpräſidenten waren vorgeſtern unter Vorſitz des Herrn Oberprä
ſidialrath von Arnſtedt eine größere Anzahl Gutsbeſitzer zuſammen
getreten um über die Einführung einer Polizeiverordnung betreffend
den Vertrieb von mit der Lungenſeuche behaftetem Rindvieh in der
Provinz zu berathen

Leipziger Sänger Im Hotel zum goldenen Hirſch Viktoria
theater wird morgen und Sonntag die altrenommirte Leipziger
Quartett und Coupletſänger Geſellſchaft aus den
oberen Sälen des Hotel de Pologne in Leipzig beſtehend aus den
Herren Eyle Pinther Hoffmann Küſter Friſche Maaß und Hanke
ſowie dem Tanzhumoriſten Herrn Krugler zwei humoriſtiſche Soireen
veranſtalten Den hier jederzeit gern geſehenen Sängern dürfte es
ſicherlich an Zuſpruch nicht fehlen

Volks Speiſe und Logirhaus Am morgigen Sonnabend
wird das an der Ecke der König und Merſeburgerſtraße vom Ver

b für Volkswohl erbaute Volks Speiſe und Logirhaus eröffnet
werden

Die Arbeiter Bewegung
Hamburg 15 Mai Jm Laufe des geſtrigen Abends

wurden die Exzeſſe in der Steinſtraße ernſter als geſtern und
vorgeſtern Die Polizei hieb mit blanker Waffe auf die
Menge ein Viele Verwundungen ſind zu verzeichnen die aber
meiſtens Unſchuldige betroffen haben Die Exzeſſe erſtrecken
ſich bereits auf weitere Stadttheile Zahlreiche Verhaftungen
wurden vorgenommen

Ein Telegramm des Wolff ſchen Bur ſchildert die Lage
wie folgt Die Gasanſtalt hält den Betrieb durch von auswärts
herangezogene Hilfskräfte und durch Straßenreiniger aufrecht
Von den Strikenden iſt in der denſelben geſtellten Friſt
Niemand zurückgekehrt Viele derjenigen Arbeiter welche
von den beim Bau des Nord Oſtſee Kanals beſchäftigten zur
Aushilfe herangezogen waren haben die Arbeit wieder aufgegeben
weil ſie die Hitze und die ſchwere Arbeit nicht aushalten konnten
Der Senat hat auf Erſuchen der Maurermeiſter und Zimmer
meiſter möglichſtes Entgegenkommen hinſichtlich der Ablieferung
der Bauten ſowie hinſichtlich der feſtgeſetzten Konventionalſtrafen
und der zurückzuſtellenden Submiſſionen angeordnet

Der Hamburger General Anzeiger welcher wie ſchon
gemeldet wegen des Gasſtrikes einen Tag nicht erſcheinen
konnte Rotationsmaſchinendruck mit Gasmotor richtet die nach
folgenden geharniſchten Zeilen gegen die Direktion der Gasanſtalt

Ein wehmüthiges Gefühl beſchleicht den Hamburger wenn
er jener Zuſtände gedenkt die hier und da in der Leitung der
dem öffentlichen Wohle der Vaterſtadt dienenden Anſtalten zu
Tage treten Noch nie iſt von einer deutſchen Großſtadt ein ſo
folgenſchwerer Arbeiterausſtand Seitens der Verwaltung aus ſo
nichtigen Gründen herbeigeführt wie augenblicklich in Hamburg
Die Gasarbeiter tragen in der heutzutage gangbarſten Form
einer Petition welche durch eine von ihnen erwählte Kommiſſion
der Verwaltung überbracht wird ihre Wünſche hinſichtlich
Modifizirung der Arbeitszeit vor werden abgewieſen und
ſtriken nicht Bedarf es unter Hinzuziehung des Umſtandes
daß dieſe Arbeiter auch am 1 Mai ihrer Beſchäftigung
nachgingen noch des Beweiſes daß eine durchaus fried
liche Stimmung unter ihnen herrſchte Kaum Da aber gefällt
es der Barmbecker Verwaltung unter dem Vorgeben daß die
Betheiligung der Arbeiter an einem Fachverein nicht geſtattet
ſei jene fünf Arbeiter welche durch das Vertrauen ihrer
Kameraden in die betreffende Kommiſſion gewählt worden waren
zu entlaſſen Kann man es unter dieſen Umſtänden den
Arbeitern verdenken wenn ſie ſich insgeſammt mit ihren ent
laſſenen Kameraden ſolidariſch erklären Gewiß will das
Keiner Dagegen wird man uns beipflichten wenn wir be
haupten daß es von der Direktion der Gaswerke unverant
wortlich gehandelt iſt dem Verlangen der Arbeiter auf
Wiedereinſtellung der Entlaſſenen nicht Folge zu geben Darf
doch bei einem ſo wichtigen Vorgange deſſen Folgen in das
geſchäftliche Leben unſeres Staatsweſens ſo tief eingreifen nicht
das perſönliche Empfinden der Direktion den Arbeitern gegen
über in Betracht kommen muß doch als einzige Richtſchnur für
das Handeln der Direktion die Rückſicht auf das öffentliche
Wohl gelten Das ſoll man doch von Leuten denen ſo wichtige
Funktionen übertragen ſind verlangen dürfen Wie berührt
gegenüber ſolchen Erwägungen die Nachricht welche ung als
verbürgt überbracht wird die Direktion ſei unter keiner
Bedingnnggewillt dieEntlaſſenen unter denen ſichLeute befinden
welche der Anſtalt ſeit 7 und 9 Jahren treue Dienſte geleiſtet hab en

Familienväter mit 5 und 6 Kindern wieder ein
zuſtellen Freilich für den Herrn Barmbecker Direktor in
ſeiner hochdotirten Stellung mag es eine Genugthhuung ſein
ſeinen Willen auf Koſten der Konſumenten den Arbeitern gegen
über durchzuſetzen Wie aber denkt der Hamburger über einen
ſolchen Beamten Oder vielmehr wie denkt man über den
doch in letzter Jnſtanz allein verantwortlichen Pächter welcher
bekanntlich ſeinen enormen Reichthum nur dieſem Unternehmen
verdankt r zweifeln nicht daran daß alle Geſchädigten

deren Verluſte ſich zum Theil in hohen Summen bewegen mit
ihren Anſprüchen an den Pächter herantreten werden Hoffent
lich wird dann der Hambürger Staat Energie genug beſitzen
durchzuſetzen daß ſolche für eine deutſche Großſtadt beſchämenden
Vorkommniſſe für alle Zukunft ausgeſchloſſen ſind Der Staat
hat jedenfalls die Aufgabe für Leben und Sicherheit ſeiner
Bewohner aufzukommen und dieſe werden in hohem Grade ge
fährdet wenn Ereigniſſe wie das Ausbleiben der Gasbeleuch
tung im Bereich der Möglichkeit liegen

Peſt 14 Mai Abends Der Miniſter des Jnnern hat
die Behörden anläßlich des jüngen Bäckerſtrikes angewieſen
Anſammlungen von Strikenden nicht mehr zudulden eventuell
ſie gewaltſam zu verhindern

L Paris 14 Mai Jn dem Kohlendiſtrikte des Gard
Departements hält der Strike noch immer an Etwa hundert
Arbeiter ſtiegen geſtern in Beſſèges in die Gruben hinunter
in Lalle blieb der Aufruf der Geſellſchaft ungehört und wenn dies
noch zwei Tage ſo fortgeht ſo wird das Feuer der Hochöfen für
mindeſtens drei Monate ausgehen Die Noth macht ſich bei den
Leuten die niemals über einen ſtarken Baarvorrath verfügen und
nur Kredit haben ſo lange ſie arbeiten ſchon ſehr fühlbar Bei
den zahlreichen heftigen Auftritten zeichneten ſich gerade die
Weiber anus die mit Brodlaiben dreinſchlugen und den Gruben
leuten die zur Arbeit gehen wollten Sous Stücke an den Kopf
warfen Jn mehreren Fällen mußten die Truppen einſchreiten
und die Arbeitsluſtigen nach ihren Wohnungen zurückbegleiten
Der General Luzeux und der Unterrichtspräfekt von Alais ſind
noch immer in Beſſèges zur Stelle Jn Commentry hat
ſich die Lage bedeutend gebeſſert ſeitdem der Agitator Fréjac
verhaftet und nach dem Gefängniſſe von Montluçon gebracht
wurde Die 1500 Arbeiter der Metallfabrik von Commentry ſind
heute in die Werkſtätten zurückgekehrt Die Truppen gegen welche
der Abg Chivrin neulich ſo ſcharf losgezogen hatte verlaſſen die
Stadt bereits morgen

Madrid 15 Mai Abends Tauſende von Berg
leuten der Umgegend von Bilbao ſtriken Dieſelben demon
ſtriren für den achtſtündigen Arbeitstag Ebenſo ſtriken
die Arbeiter einer Eiſengießerei unweit Bilbao welche die
Arbeiter der Nachbarfabriken ebenfalls zum Striken veranlaſſen
wollten Die einſchreitende Bürgergarde welche mit Stein
würfen empfangen wurde feuerte ein Arbeiter iſt todt
mehrere wurden verhaftet und der Belagerungszuſtand
proklamirt Die Bergwerke die Eiſenfabrik und der Schiffsbau
platz am Nervion Ufer ſind unter miltiäriſchen Schutz geſtellt Jn
den Bergwerken der Provinz Cordowa wurde ebenfalls die Arbeit
eingeſtellt

Bilbao 15 Mai Nachts Die Beſorgniß dauert an
Die Militärbehörden ſandten Truppen nach mehreren Orten um
Exceſſen ſeitens der Strikenden vorzubeugen Mehrere Gruben
beſitzer ſuchten um behördlichen Schutz nach

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

V Warſchau 16 Mai 8 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Zwiſchen der belgiſch
holländiſchen und der ruſſiſchen Gruppe iſt ein vollſtändiges Ein
verſtändniß bezüglich der Warſchau Wiener Bahn erzielt
und gleichzeitig ein einmüthiges Zuſammengehen beſchloſſen Für
1890 erwartet man 12 Rubel Dividende unter Berückſichtigung
des Gewinnantheils der Regierung

V Petersburg 16 Mai 8 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Eröffnung des
Prozeſſes gegen Panitza wird hier mit großer Spannung
erwartet Die Gerüchte die ruſſiſche Regierung werde gegen die
in der Anklage enthaltenen direkten Anſchuldigungen Proteſt erheben

ſind unbegründet da der Verlauf des Prozeſſes zeigen werde
daß alle von angeblich ruſſiſchen Perſönlichkeiten herrührenden
Telegramme und Dokumente plumpe Erfindungen ſeien

Der Berliner Korreſpondent der Nowoja Wremja
Levow wurde vom Fürſten Bismarck in Friedrichsruh zu
Tiſch geladen und meldet ſeinem Blatte Bismarck habe
Schuwalo ws diplomatiſche Fähigkeiten betonend ſich geäußert
in Berlin wäre jede die Ruhe liebende Perſon am Platze denn
nicht in Berlin lägen die ruſſiſchen Jntereſſen ſondern in Wien
und dahin müſſe man ſein Augenmerk richten

Konſtantinopel 16 Mai 6 Uhr 12 Min
Vorm Telegramm unſeres Korreſpondenten We
gen Ausbruchs der Cholera in der rer von
Bagdad ordnete die ren umfaſſende Maßregeln
an Man vergleiche die nachfolgende Meldung des Wolff ſchep
Bureaus Anm der Red

Wolffs telegr Korreſpondenz Bnreau
Sofia 15 Mai Abends Das Kriegsgericht vertagte heute

den Panitzaprozeß in formeller Sitzung bis Montag um den
Vertheidigern Zeit zur Vorbereitung zu laſſen

Konſtantinopel 15 Mai Abends Nach einer Meldung
der Agence Conſtantinople ſollen auf den kaiſerlichen Domänen
Djedit und dem Dorfe Bellek nahe Bagdad von dreizehn
verdächtig erkrankten Perſonen ſechs geſtorben ſein
Alle Anzeichen deuten auf Cholera Aerzte und ein Gensdarmerie
kordon ſind nach Bellek abgegangen

Braunſchweig 15 Mai Vorgeſtern ſchlug bei einer
Hagelfeier in Mahlerten bei Hildelsheim der Blitz in eine

ſtarkgefüllte Kirche ein wobei 2 Kinder und 2 Erwachſene
getödtet 4 Perſonen gelähmt 10 geblendet wurden

Petersburg 15 Mai Die Staatsregierung hat den
St Petersb wied zufolge beſchloſſen den Handelshafen von

Batum nach Poti zu verlegen und in Batum nur eine Lan
dungsſtelle zum Transport von 75 Millionen Pud Naphtapro
dukte jährlich eingerichtet zu belaſſen

Die im Gouvernement Warſchau belegene Stadr
Ms zezonow wurde von einem großen Braude heimgerncht
dem ca 100 Wohngebäude zum Opfer fielen Der Schaden iſt
bedeutend Man vermuthet Brandſtiftung

Berliner Vörſe
Freitag 16 Mai
Anfangskourſe

Credit 162 Bochum Guß 1589e 97,90 Hibernig 1758ombarden 60 Marienburg Mlawta 6550Disconto Commandit 216,80 Oſtpreuß Südbahn 98,60
Darmſtädter Bank 155,50 Dux Bodenbach 205,25
Dresdener Bank 146,90 Elbetha l 101,60
Handelsgeſellſchaft 160,830 Gotthardtbahn 173,50
Nationalbank f D 128,80 Warſchau Wien 210,10
Internationale Bank 114 Nordd Lloyd 159,10
Dortmunder Union 886,80 49 Ungarn 8940
Laurahütte 186 Ruſſiſche Noten 229

Tendenz luſtlos
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S
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Hiermit erlaube ich mir meine werthen Kunden und ein geehrtes Publikum höflichſt zu benachrichtigen daß

ich meine ſeit 25 Jahren beſtehende

Manufaecture und Meodewaaren Handlung
mit dem heutigen Tage in mein neuerbautes Geſchäftshaus Leipzigerſtraße 104 part I u II Etage verlege

Die großen und hellen der Neuzeit entſprechend eingerichteten Räumlichkeiten geſtatten mir in den einzelnen

Lägern mit einer noch größeren Auswahl als bisher dienen und auch mit neueingeführten Artikeln aufwarten zu können

Meine Sortimente in Kleiderſtoffen in 2Wolle und Seäde ferner die Auswahl in fertigen Confeetiorts

ſtüecken ſowie mein Mösbelſtoff und Ceppich Lager habe ich bedeutend vergrößert ſo daß ich glaube
ſelbſt den weitgehendſten Anſprüchen vollkommen genügen zu können Mit beſonderer Sorgfalt iſt das Teänen und

Banmwollenwagren Lager ausgeſtattet welches in ſeinen einzelnen Abtheilungen vorzüglich ſortirt iſt
Neu eingeführt habe ich Linolerrnt Delmenhorſter und Köpenicker Fabrikate Durch große Abſchlüſſe kann ich dieſen

Artikel recht preiswerth verkaufen auch halte ich ſtets die größte Auswahl am Lager Um den vielfach geäußerten
Wünſchen meiner werthen Kundſchaft nachzukommen habe ich auch die CoſtümConfection eingerichtet Mit

Hülfe einer bewährten Dirertrice kann ich für tadelloſen Sitz garantiren Auch ſtehen jederzeit in dem eigens dazu
eingerichteten Salon eine große Anzahl ModellCoſttäme jeden Genres zur Anſicht und Auswahl

Wie bisher werde ich auch in Zukunft meinem Geſchäftsprinzipe treu bleiben bei aufmerkſamer Bedienung
gute Fabrikate zu billigſten Preiſen zu liefern und ſo knüpfe ich an den Ausdruck meines aufrichtigſten Dankes für das

Wohlwollen und Vertrauen welches mir meine werthe Kundſchaft nun bereits ein vVierteljahrhundert hindurch entgegen

gebracht hat die höfliche Vitte auch mein neues Unternehmen gükigſt unterſtützen zu wollen

Halle a 17 Mai 1890
Hochachtungsvoll und ergebenſt
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